
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
39. Ratssitzung vom 27. Februar 2019
 
 
 
937. 2018/47 

Weisung vom 01.02.2018: 
Tiefbauamt, Papierwerd-Areal, Neugestaltung sowie Erarbeitung eines Nutzungs-
konzepts, Projektierungskredit, Abschreibung einer Motion 

  
Antrag des Stadtrats 
 
1. Für die Projektierung der Neugestaltung des Papierwerd-Areals einschliesslich der  

Verlängerung der Unterführungsrampe und der Verlegung des Mühlestegs sowie für 
die Erarbeitung eines entsprechenden Nutzungskonzepts wird ein Projektierungs-
kredit von Fr. 4 100 000.– bewilligt (Preisbasis 1. April 2017). Die Kosten erhöhen 
oder vermindern sich entsprechend der Änderung des Baukostenindexes zwischen 
der Aufstellung des Kostenvoranschlags (Preisbasis 1. April 2017) und der Ausfüh-
rung. 

Unter Ausschluss des Referendums: 

2. Die Motion, GR Nr. 2013/49, von Guido Trevisan (GLP) und Gian von Planta (GLP) 
vom 27. Februar 2013 betreffend das Papierwerd-Areal (Globusprovisorium), Neu-
gestaltung zu einem offenen Platz sowie Erarbeitung eines Nutzungskonzepts, wird 
als erledigt abgeschrieben. 

 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Sven Sobernheim (GLP) 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Tiefbau- und Entsorgungsdepartements 
Stellung. 
 
 
Rückweisungsanträge 1−2 
 
Die Mehrheit der SK SID/V beantragt Rückweisung des Antrags des Stadtrats mit fol-
gendem Auftrag: 
 
Die Weisung 2018/47 wird an den Stadtrat zurückgewiesen mit dem Auftrag, innert 
zwölf Monaten eine neue Weisung vorzulegen, für die Erarbeitung eines umfassenden 
Berichts mit einer Auslegeordnung über die möglichen und gewünschten Nutzungsvari-
anten an diesem Ort. Für diese Auslegeordnung sind das betroffene Quartier, die Nut-
zenden der heutigen Örtlichkeit, Fachkreise sowie weitere Interessierte zu involvieren. 
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Weiter soll als Übergangslösung auch aufgezeigt werden, wie sich kurzfristig die Nut-
zung für die Öffentlichkeit (z. B. Zugänglichkeit zum Dach und zur Limmat) verbessern 
lässt. 
 
Die Minderheit 1 der SK SID/V beantragt Rückweisung des Antrags des Stadtrats mit 
folgendem Auftrag: 
 
Die Weisung 2018/47 soll an den Stadtrat zurückgewiesen werden mit dem Auftrag, 
innert zwölf Monaten eine neue Weisung vorzulegen, für die Erarbeitung eines Neubau-
projekts anstelle der bestehenden Provisoriumsbaute. Das Neubauprojekt soll mindes-
tens auf der ganzen Erdgeschossfläche Verkaufsflächen für einen Einzelhandels-
Grossverteiler aufweisen. 
 
Die Minderheit 2 der SK SID/V beantragt Ablehnung der Rückweisungsanträge.  
 

Mehrheit: Marianne Aubert (SP) i. V. von Simone Brander (SP), Referentin; Vizepräsident Pascal 
Lamprecht (SP), Sarah Breitenstein (SP), Heidi Egger (SP), Niyazi Erdem (SP) i. V. von 
Hans Jörg Käppeli (SP), Eduard Guggenheim (AL), Markus Knauss (Grüne), Res Marti 
(Grüne), Sven Sobernheim (GLP) 

Minderheit 1: Christoph Marty (SVP), Referent; Präsident Stephan Iten (SVP) 
Minderheit 2: Andreas Egli (FDP), Referent; Pablo Bünger (FDP)  

 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Mehrheit    77 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    16 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 2    23 Stimmen 
 
Total   116 Stimmen 
 
= absolutes Mehr    59 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
Die Weisung 2018/47 wird an den Stadtrat zurückgewiesen mit dem Auftrag, innert 
zwölf Monaten eine neue Weisung vorzulegen, für die Erarbeitung eines umfassenden 
Berichts mit einer Auslegeordnung über die möglichen und gewünschten Nutzungsvari-
anten an diesem Ort. Für diese Auslegeordnung sind das betroffene Quartier, die Nut-
zenden der heutigen Örtlichkeit, Fachkreise sowie weitere Interessierte zu involvieren. 
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Weiter soll als Übergangslösung auch aufgezeigt werden, wie sich kurzfristig die Nut-
zung für die Öffentlichkeit (z. B. Zugänglichkeit zum Dach und zur Limmat) verbessern 
lässt. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


